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Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie und der 




Die Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) und die Hochwasserrisikomanagement-
Richtlinie (HWRM-RL) haben Deutschland bei ihrer Umsetzung vor Heraus-
forderungen gestellt. Zum einen waren neue fachliche und verfahrensrelevante 
Aspekte zu berücksichtigen, zum anderen erfordern beide Instrumente die Län-
der- und Staatengrenzen überschreitende Koordinierung. Es waren daher auch 
inhaltliche und organisatorische Neuorientierungen gefragt, auch im Zusammen-
spiel zwischen Bund, Ländern sowie mit den Nachbarstaaten. 
Die Richtlinien stellen auf eine Bewirtschaftung der Gewässer in Flussgebiets-
einheiten ab. Eine Flussgebietseinheit umfasst die Flüsse mit ihren Zuflüssen, 
den zugeordneten Grundwässern und Küstengewässern. Deutschland teilt acht 
von 10 Flussgebietseinheiten mit anderen Staaten, u. a. Rhein, Donau, Elbe,  
Oder und Maas.  
Die internationale Zusammenarbeit in grenzüberschreitenden Flussgebieten hat 
in Deutschland eine lange Tradition, so wurden bestehende internationale 
Kommissionen als Plattformen genutzt, um die Richtlinien international koordi-
niert umzusetzen. 
Die internationalen Flussgebietskommissionen befassen sich mit allen Fragen 
der Gewässerbewirtschaftung, dem Hochwasserschutz und der Hochwasservor-
hersage sowie der Warnung und Alarmierung bei Unfällen mit Auswirkungen 
auf die Gewässer. Sie koordinieren die Umsetzung der WRRL und der HWRM-
RL auf internationaler Ebene. Alle internationalen Flussgebietskommissionen 
haben fristgerecht die internationalen Teile der aktualisierten Bewirtschaftungs-
pläne nach WRRL und der Hochwasserrisikomanagementpläne erstellt. 
National und international hat die Wasserrahmenrichtlinie zu einer systema-
tischeren wasserwirtschaftlichen Planung geführt. Es sind funktionsfähige natio-
nale und grenzüberschreitende Netzwerke entstanden, die vom besseren gegen-
seitigen Verständnis und gestiegenem Vertrauen profitieren. Das kommt auch 
der Umsetzung der Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie zu Gute, für die  
–auch auf internationaler Ebene- dieselben Koordinierungsstrukturen genutzt 





werden. Schon vor Inkrafttreten der HWRM-RL verfügten einige der internatio-
nalen Flussgebietskommissionen über anspruchsvolle Hochwasseraktions-
programme oder –pläne, die in die Hochwasserrisikomanagementpläne Eingang 
gefunden haben. 
Die internationalen Flussgebietskommissionen können beachtliche Erfolge im 
Hinblick auf die Verbesserung der Gewässerqualität und der Gewässerökologie 
verzeichnen. Durch Aktionsprogramme konnten beispielsweise die Schadstoff-
belastungen in Rhein und Elbe derart reduziert werden, dass wieder eine große 
Artenzahl von Fischen in beiden Flussgebieten heimisch ist. Am Rhein ist die 
Rückkehr des Lachses ein besonderer Erfolg, der mit der Umsetzung des Mas-
terplans Wanderfische Rhein verstetigt werden soll.  
Sie nehmen sich auch neuer Herausforderungen wie z. B. den Auswirkungen des 
Klimawandels an, wie die Anpassungsstrategien der Internationalen Kommissi-
on zum Schutz des Rheins und der Internationalen Kommission zum Schutz der 
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Referat WR I 4 - Zusammenarbeit in internationalen Flussgebieten, Wasserwirtschaft-
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